
Kneippwandern 2024
23. Januar „Grundloser See“ mit Brigitte & Raimond
14. Februar               „Leitzacher Bergblicke“ mit Brigitte & Raimond
07. März                    Grassau Kendlmühlfilze mit Brigitte & Raimond
20. März                    Von Amerang nach Höslwang mit Gerhard Russ
06. April                     NS Bunkerruine Weingut I bei Mettenheim Hart mit Brigitte & Raimond
28. April                     Hinterduxer Hof oberhalb Kufstein mit Burkhard
05. Mai Von Neuötting nach Altötting mit Rainer Drews
18. Juni                       MVV nach Oberschleißheim mit Brigitte & Raimond
28. Juni                      Ameranger Moos mit Brigitte & Raimond
09. Juli                       Wanderung rund um den Tüttensee mit Brigitte & Raimond
20. Juli                       Vierseenwanderung mit Brigitte & Raimond
28. Juli                       Spitzingsee Rundwanderung mit Burkhard 
17. September Von Brannenburg nach Schwarzlack mit Burkhard
30. September          Urschlachquellen mit Brigitte & Raimond
13. Oktober              „Grundloser See“ mit Brigitte & Raimond
17. Oktober               Alter Südfriedhof mit Burkhard



Mit dem Kneippverein unter Leitung 
von Brigitte und Raimond zum Grundlosen See 

am 23.01.2024

Nein, es fiel uns nicht leicht. Ja, es fühlte sich wie Versagen an. Wir haben uns dieses nicht 
eingestehen wollen. 
Also der Engel auf der rechten, erklärt dem Teufel auf der linken Schulter, warum ein Tour Abbruch 
richtig ist. Grund für den Abbruch waren die vereisten Feld- Waldwege und das bei Regen, trotz 
Anzeige der Wetter-App die nur Wolken und Sonne anzeigte. 
Hinzu kam, die Wirtschaft, wo wir einkehren wollten, hatte Betriebsurlaub, trotz reservierter 
Bestellungen. Wir werden diese Wanderung im Frühjahr oder im Sommer neu angehen.

Fotograf Burkhard   



Die Wanderfreunde des Kneippvereines Wasserburg  wollen es lieber ruhiger und 
wandern ins Lienzinger Filz , einer idyllischen Naturlandschaft zwischen Gollenshausen 
und der Eggstätter Seenplatte.  Es gehört zu den größten und noch recht gut 
erhaltenen Hochmooren nördlich des Chiemsees. In seinem Zentrum befindet sich der 
“Grundlose See”, ein Moor See. Jahrzehntelang wurde im Lienzinger Filz Torfabbau 
betrieben, Spuren der Torfstiche sind an manchen Stellen auch heute noch sichtbar. 
Der Grundlose See ist ein nur 0,3 Hektar großer Moor See im Zentrum des Hochmoors 
Lienzinger Filz, 640 Meter westnordwestlich des Weilers Lienzing der Gemeinde Gstadt 
am Chiemsee. Er liegt 1300 Meter westnordwestlich des westlichen Chiemsee Ufers 
von Gollenshausen am Chiemsee und rund 20 Meter höher als der Chiemsee. Der See 
misst knapp 100 Meter von Norden nach Süden und ist bis zu 56 Meter breit. Er 
entstand als Toteisloch. In seinem Verlandungsbereich weist der See trittempfindlichen 
Schwingrasen auf. Der kleine See entwässert nach Osten über den Lienzinger Bach 
(auf der Flurkarte Filzmoosgraben genannt) und den Söller Bach nördlich von 
Gollenshausen in den Chiemsee, beim Weiler Lambach, der bereits zur 
Nachbargemeinde Seeon-Seebruck gehört. Der Söller Bach ist nach dem Weiler Söll 
(unmittelbar nördlich von Gollenshausen) benannt. Die Lienzinger Filz ist ein 
biotopkartiertes Moor und Teil der Biotopverbundachse zwischen Eggstätt-Hemhofer 
Seenplatte und den Seeoner Seen.
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„Leitzacher Bergblicke“ Wanderung  
mit dem Kneippverein unter Leitung 

von Brigitte und Raimond 
am 14.02.2024

Der erste Premiumweg der Alpenpfade Tegernsee Schliersee ist nun nach den Regeln für 
Premiumwege beschildert, markiert und zertifiziert. Der Weg ist bestens geeignet für die 
Wanderer des Kneippvereines. Nach dem Start am Parkplatz ging es in Richtung Kirche in 
Fischbachau. Von da begann der sanfte Aufstieg bergauf. 
Vorbei an der monumentale Kreuzigungsgruppe die zur Wallfahrtskapelle Maria Himmelfahrt 
gehört.
Highlight ist die Wallfahrtskapelle Maria Himmelfahrt. Diese wurde 1710 als Nachbildung des 
„Heiligen Hauses“ von Loreto, der angeblichen Heimat der Heiligen Familie in Nazareth, von 
Johann Mayr d. Ä. erbaut und 1786 von Fürstbischof Ludwig Joseph von Welden geweiht. Zum 
Ensemble gehören noch das kleine Kloster und der Freialtar.
Das Eingangsschloss am Haupttor der Wallfahrtskapelle wurde von dem lokalen Kunstschmied 
Nikolaus Steinberger restauriert und teilweise neu gestaltet.
Danach wurden die Wanderer durch die tollen Aussichten an der Schwaiger Alm belohnt. Vorbei 
an herrlichen Almwiesen ging es weitere 3 km Abwechslungsreich mal durch den Wald, mal über 
einen Wiesenpfad, mal über einen Forstweg bis zur nächsten Einkehrmöglichkeit in Greisbach. 
Dort lockte das Kirch Stiegl mit Köstlichkeiten. Die Wanderer konnten hier Rast einlegen.
Es folgte die lange Talquerung bis man die Leitzach erreicht hatte. An ihr ging es nun immer 
dem schmalen Wiesenpfad folgend hinauf bis nach Trach. Dort bogen wir links ab und es ging 
zurück zum Ausgangspunkt.



Kreuzigungsgruppe

Wallfahrtskapelle Maria Himmelfahrt                        Altar  der Wallfahrtskirche
































































































































































































































































































































